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(54) Schlitzwandfräse

(57) Die Erfindung betrifft eine Schlitzwandfräse mit
mindestens zwei Fräsrädern oder Fräsradpaaren, de-
ren Drehachsen zueinander versetzt sind. Eine
Zwangssynchronisierung wird nach der Erfindung da-

durch erreicht, dass ein einzelner Antriebsmotor vorge-
sehen ist, welcher über eine Getriebeanordnung die
mindestens zwei Fräsräder oder Fräsradpaare gemein-
sam antreibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schlitzwandfräse
mit mindestens zwei Fräsrädern oder Fräsradpaaren,
deren Drehachsen zueinander versetzt sind.
[0002] Aus der DE 34 24 999 C2 gehen zwei unter-
schiedliche Arten von Schlitzwandfräsen hervor. So gibt
es Schlitzwandfräsen mit einem Fräsrad oder einem
Fräsradpaar mit zwei Fräsrädern, welche eine gemein-
same Drehachse besitzen. Ein einzelnes Fräsradpaar
wird über einen gemeinsamen Antrieb in Rotation ver-
setzt, wie in den Fig. 2 und 3 der DE 34 24 999 C2 dar-
gestellt ist. Eine entsprechende Getriebeanordnung
zum Antrieb eines einzelnen Fräsradpaares ist auch
aus der DE 196 52 022 A1 bekannt.
[0003] Eine gattungsgemäße Schlitzwandfräse mit
zwei Fräsradpaaren, welche zueinander quer zu den
Drehachsen versetzt sind, ist in Fig. 1 der DE 34 24 999
C2 dargestellt. Die beiden Fräsradpaare werden jeweils
von einem separaten Antriebsmotor über eine entspre-
chende Getriebeanordnung in Rotation versetzt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Schlitzwandfräse anzugeben, welche bei einem ein-
fachen und kompakten Aufbau einen zuverlässigen
Fräsbetrieb sicherstellt.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Schlitzwandfräse mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen sind in den ab-
hängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Die erfindungsgemäße Schlitzwandfräse ist
dadurch gekennzeichnet, dass ein einzelner Antriebs-
motor vorgesehen ist, welcher über eine Getriebeanord-
nung die mindestens zwei Fräsräder oder Fräsradpaare
gemeinsam antreibt.
[0007] Durch die Erfindung wird nicht nur der Auf-
wand für den Antrieb und das Getriebe der Schlitzwand-
fräse praktisch halbiert, sondern ein gemeinsamer An-
trieb und eine gemeinsame Getriebeanordnung ermög-
lichen auch eine Zwangssynchronisation der Fräsräder.
Dies erlaubt, die quer zur Drehachse nebeneinander
versetzt angeordneten Fräsräder dichter nebeneinan-
der anzuordnen. Es ergibt sich eine besonders kompak-
te Schlitzwandfräse mit guter Abtragsleistung, bei wel-
cher auch die Gefahr eines Steckenbleibens innerhalb
des Schlitzes deutlich vermindert ist.
[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass die Getriebeanordnung ein
Sonnenrad aufweist, welches im Wesentlichen mittig
zwischen den zwei zueinander versetzt angeordneten
Drehachsen angeordnet ist. Es ergibt sich so eine sym-
metrische Drehmomenteinleitung, was eine besonders
gleichmäßige Drehmomentverteilung ermöglicht.
[0009] Eine besondere kompakte Getriebeanord-
nung wird erfindungsgemäß dadurch erreicht, dass die
zwei Fräsräder oder Fräsradpaare jeweils einen An-
triebsstrang aufweisen, welche von dem Sonnenrad an-
getrieben werden.
[0010] Eine besonders gute Drehmomentverteilung

bei einem kompakten Aufbau wird nach der Erfindung
dadurch erreicht, dass die Antriebsstränge in einem
spitzen Winkel zur Achse des Sonnenrades angeordnet
sind. Die Antriebsstränge bilden dabei mit dem Sonnen-
rad eine Anordnung in Form eines umgedrehten Y, wo-
bei die Antriebsstränge oberhalb der Drehachsen der
Fräsräder angeordnet und nach oben gerichtet sind.
Der spitze Winkel beträgt vorzugsweise zwischen 15°
und 60°, insbesondere 45°.
[0011] Für eine gute Lastverteilung ist es dabei be-
sonders bevorzugt, dass die Antriebsstränge etwa in ei-
nem rechten Winkel zueinander angeordnet sind.
[0012] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Antriebsstränge jeweils
mindestens ein Übersetzungsgetriebe aufweisen. Unter
Übersetzungsgetriebe wird selbstverständlich auch ei-
ne Untersetzung verstanden. Es kann so eine ge-
wünschte Drehmomentwandlung unmittelbar an den
Fräsrädern erfolgen. Darüber hinaus weisen die An-
triebsstränge bei der Anordnung von Fräsradpaaren je-
weils auch ein Verteilungsgetriebe auf, welches das
Drehmoment des Antriebsstrangs zu gleichen Teilen auf
die Fräsräder entlang der gleichen Drehachse verteilt.
[0013] Weiterhin ist es nach der Erfindung von Vorteil,
dass an den Fräsrädern oder Fräsradpaaren radial vor-
stehende Fräszähne vorgesehen sind, welche in Be-
trieb ineinander greifend angeordnet sind. Aufgrund der
mit der Erfindung erreichbaren Zwangssynchronisation
der nebeneinander liegenden Fräsräder können diese
so eng beieinander angeordnet werden, dass die Fräs-
zähne gefahrlos miteinander kämmen. Auf diese Weise
kann über den gesamten Fräsquerschnitt eine gleich-
mäßig hohe Abtragsleistung erreicht werden.
[0014] Eine besonders gute und wartungsfreundliche
Ausgestaltung der Erfindung ist dadurch gegeben, dass
der Antriebsmotor und die Getriebeanordnung in einem
Fräsgehäuse angeordnet sind.
[0015] Dabei ist es besonders bevorzugt, dass die
Schlitzwandfräse an einem teleskopierbaren Gestänge
befestigt ist und dass die Dicke des Fräsengehäuses in
Richtung der Drehachsen kleiner oder gleich dem ma-
ximalen Durchmesser des teleskopierbaren Gestänges
ist. Während bei herkömmlichen Fräsen üblicherweise
ein sehr großer Fräsrahmen gegeben ist, welcher zur
Führung der Schlitzwandfräse im Schlitz notwendig ist,
kann die erfindungsgemäße kompakte Schlitzwandfrä-
se durch ein teleskopierbares Gestänge geführt wer-
den. Durch den erfindungsgemäßen kompakten Aufbau
des Fräsengehäuses, welches nicht über den maxima-
len Durchmesser des teleskopierbaren Gestänges in
Richtung der Drehachsen hinausragt, wird die Gefahr
eines Verklemmens der Schlitzwandfräse im Schlitz
drastisch vermindert.
[0016] Nach einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist es erfindungsgemäß vorgesehen, dass
zwischen dem Antriebsmotor und dem Sonnenrad eine
Hauptantriebswelle angeordnet ist. Die Hauptantriebs-
welle kann dabei an ihren beiden Enden jeweils Bogen-
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verzahnungen aufweisen, welche in entsprechenden
Verzahnungshülsen des Äntriebsmotors bzw. des Son-
nenrads kämmend angeordnet sind. Eine derartige An-
ordnung erlaubt eine Kompensation von Stößen sowie
Verwindungen zwischen dem Antriebsmotor und dem
Sonnenrad, so dass eine besonders langlebige Getrie-
beanordnung geschaffen wird.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher beschrieben, welches
stark schematisiert in der einzigen Zeichnungsfigur dar-
gestellt ist.
[0018] Eine erfindungsgemäße Schlitzwandfräse 10
gemäß der Figur zeigt zwei Fräsräder 12, 14, an deren
Außenumfang eine Vielzahl von Fräszähnen 20 ange-
ordnet sind. Die Fräsräder 12, 13 gehören jeweils zu ei-
nem Fräsradpaar, wobei das hintere Fräsrad nicht dar-
gestellt ist. Das linksseitige Fräsrad 12 des einen Fräs-
radpaares dreht sich um eine erste Drehachse 16, wäh-
rend das rechtseitige Fräsrad 14 des anderen Fräsrad-
paares sich um eine zweite Drehachse 18 dreht. Die bei-
den Drehachsen 16, 18 sind in einer Querrichtung zu-
einander um einen vorgegebenen Abstand versetzt.
Das linksseitige Fräsrad 12 ist im Uhrzeigersinn ange-
trieben, während das rechtseitige Fräsrad 14 entgegen
des Uhrzeigersinns angetrieben ist.
[0019] Von einem oberhalb der Drehachsen 16, 18
angeordneten, nicht dargestellten gemeinsamen An-
triebsmotor wird das Antriebsdrehmoment über eine
Getriebeanordnung 30 auf die Fräsräder 12, 14 bzw. de-
ren Fräsradpaare übertragen. Zum Antriebsmotor wird
das Drehmoment über eine teilweise dargestellte
Hauptantriebswelle 36 auf ein Sonnenrad 32 übertra-
gen. Die Hauptantriebswelle 36 weist hierzu an ihrem
unteren Ende eine Bogenverzahnung 37 auf, welche in
einer entsprechenden Verzahnungshülse am oberen
Ende des Sonnenrades 32 angeordnet ist. Das Sonnen-
rad 32 weist eine Achse 33 auf, welche etwa senkrecht
zu den Drehachsen 16, 18 der Fräsräder 12, 14 gerich-
tet und mittig hierzu angeordnet ist.
[0020] Von einer Ritzelverzahnung des Sonnenrades
32 wird das Drehmoment in kämmender Verbindung
über Tellerzahnräder 42, 52 auf die Antriebesstränge
40, 50 für die Fräsräder 12, 14 bzw. deren Fräsradpaare
übertragen. Die Antriebsstränge 40, 50 weisen jeweils
nicht dargestellte Übersetzungsgetriebe auf, welche die
Drehzahl des Sonnenrades 32 untersetzen und so das
Drehmoment für die Fräsräder 12, 14 auf einen ge-
wünschten Wert erhöhen. Durch das Abgreifen des
Drehmoments an dem Sonnenrad 32 durch die Teller-
zahnräder 42, 52 an gegenüberliegenden Stellen kann
bei ansonsten gleicher Ausgestaltung der Antriebs-
stränge 40, 50 eine gleichmäßige Drehmomentvertei-
lung bei entgegengesetzter Drehrichtung in einfacher
Weise erreicht werden.
[0021] Die Achsen der Antriebsstränge 40, 50 sind et-
wa rechtwinklig zueinander angeordnet und bilden mit
der Achse 33 des Sonnenrades 32 eine auf dem Kopf
stehende Y-Anordnung.

Patentansprüche

1. Schlitzwandfräse mit mindestens zwei Fräsrädern
(12, 14) oder Fräsradpaaren, deren Drehachsen
(16, 18) zueinander versetzt sind,
dadurch gekennzeichnet ,
dass ein einzelner Antriebsmotor vorgesehen ist,
welcher über eine Getriebeanordnung (30), die
mindestens zwei Fräsräder (12, 14) oder Fräsrad-
paare gemeinsam antreibt.

2. Schlitzwandfräse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Getriebeanordnung (30) ein Sonnenrad
(32) aufweist, welches im Wesentlichen mittig zwi-
schen den zwei zueinander versetzt angeordneten
Drehachsen (16, 18) angeordnet ist.

3. Schlitzwandfräse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die zwei Fräsräder (12, 14) oder Fräsradpaa-
re jeweils einen Antriebsstrang (50, 60) aufweisen,
welche von dem Sonnenrad (32) angetrieben wer-
den.

4. Schlitzwandfräse nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Antriebsstränge (50, 60) in einem spitzen
Winkel zur Achse (33) des Sonnenrades (32) ange-
ordnet sind.

5. Schlitzwandfräse nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Antriebsstränge (50, 60) etwa in einem
rechten Winkel zueinander angeordnet sind.

6. Schlitzwandfräse nach einem der Ansprüche 3 bis
5,
dadurch gekennzeichnet ,
dass die Antriebsstränge (50, 60) jeweils minde-
stens ein Übersetzungsgetriebe aufweisen.

7. Schlitzwandfräse nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet ,
dass an den Fräsrädern (12, 14) oder Fräsradpaa-
ren radial vorstehende Fräszähne (20) vorgesehen
sind, welche in Betrieb ineinander greifend ange-
ordnet sind.

8. Schlitzwandfräse nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet ,
dass der Antriebsmotor und die Getriebeanord-
nung (30) in einem Fräsgehäuse angeordnet sind.

9. Schlitzwandfräse nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet ,
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dass die Schlitzwandfräse (10) an einem telesko-
pierbaren Gestänge befestigt ist und
dass die Dicke des Fräsengehäuses in Richtung
der Drehachsen (16, 18) kleiner oder gleich dem
maximalen Durchmesser des teleskopierbaren Ge-
stänges ist.

10. Schlitzwandfräse nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet ,
dass zwischen dem Antriebsmotor und dem Son-
nenrad (32) eine Hauptantriebswelle (36) angeord-
net ist.
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